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Einladung zur 
 
126. Generalversammlung 
 
Donnerstag, 17. Juni 2021, 19:00 Uhr 
(Verschiebedatum: Montag, 23. August 2021, 19:00 Uhr) 
Zentrum Monséjour, Quaistrasse 2, 6403 Küssnacht 
 
CORONA: Je nach Entscheid der Bundesbehörden findet die GV am Verschiebedatum statt (man beachte die Website und 
Printmedien). An der Generalversammlung gelten die Vorgaben zu den Verhaltens-/Hygieneregeln des Bundes bzw. die or-
ganisatorischen Anweisungen im Zentrum Monséjour. Bei Krankheits- oder Corona-Symptomen bitten wir Sie, zu Ihrem per-
sönlichen Schutz und zum Schutz aller anderen Teilnehmer, auf die physische Teilnahme an der GV zu verzichten.  

 
 Traktanden 
 

0. Begrüssung/Eröffnung 
 

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

2. Wahl der Stimmenzähler 
 

3. Protokoll der 125. Generalversammlung 19.08.2020 
 

4. Jahresbericht 2020 
 

5. Jahresrechnung 2020 
a. Bericht der Revisionsstelle 

 
6. Voranschlag 2021 & 2022 

a. Tarife 2021 
b. Budgets 2021 und 2022 
c. Finanzplan 2021-2024 

 

7. Wahlen 
 Präsident, Beisitzer, Revisionsstelle 

 

8. Verschiedenes          
       
        Wasserversorgung Küssnacht 
                     Verwaltung 
 
 
 
 
 
 
Auszug aus den Statuten 2010 (§ 8) 
- An der Versammlung (GV) hat jeder Genossenschafter eine Stimme. 
- Ein Genossenschafter kann sich durch einen handlungsfähigen Familienangehörigen vertreten lassen. 
- Ein Genossenschafter oder ein Bevollmächtigter darf nicht mehr als einen Genossenschafter vertreten.  
- Mehrere Personen, denen ein Gebäude gemeinschaftlich gehört, haben zusammen eine Stimme. 
- Eine Stockwerkeigentümergemeinschaft, kann an der GV durch ein Mitglied oder den Verwalter vertreten werden. 
- Ein Verwalter darf nur eine Stockwerkeigentümerschaft vertreten. 
**    Aus Gründen der besseren Lesbarkeit steht im gesamten Text die männliche Form stellvertretend für Personen beider Geschlechter. 
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Protokoll der 125. Generalversammlung 
vom 19. August 2020, im Monséjour Zentrum am See, Küssnacht 
 
1.  Eröffnung, Präsenz 
Präsident Hans Lüthold begrüsst die Genossenschafter im Zentrum Monséjour und heisst alle herzlich willkom-
men. Einen speziellen Gruss richtet er an die drei neuen Genossenschafter. Speziell begrüsst er auch KR Samuel 
Lütolf und KR Matthias Bachmann. Der Präsident richtet einen besonderen Dank an die Printmedien für die jeweils 
gute, objektive Berichterstattung.  
Die Presse wird vertreten durch Patrick Kennel (Bote der Urschweiz) und Mary Kündig (Freier Schweizer).  
Präsenz: Anwesend sind 32 stimmberechtigte Genossenschafter und 6 Gäste. Das absolute Mehr beträgt 
somit 17 Stimmen. Offiziell entschuldigt haben sich: Säckelmeister Peter Küng, Sepp Werder Präsident Korpora-
tion Seeboden, Andrea Müller Gewerbe Treuhand AG. 
 
2. Wahl der Stimmenzähler 
Beschluss: Als Stimmenzähler werden Jürgen Funk und Samuel Lütolf vorgeschlagen und mit Applaus gewählt. 
 
3. Protokoll der 124. GV vom 23. Mai 2019 
Beschluss: Der schriftlich vorliegende Protokollauszug wird mit einer Enthaltung genehmigt und der Schreiberin 
Claudia Brändle mit Applaus verdankt. 
 
4. Jahresbericht des Präsidenten 
Der Präsident ergänzt zum vorliegenden Jahresbericht wie folgt: 
Das Geschäftsjahr 2019 wird als das Jahr der Grossprojekte in unsere 125-jährige Geschichte eingehen. Lange 
geplante Infrastrukturprojekte kamen zur Ausführung bzw. wurden gestartet. Der Aufwand für die Trinkwasser-
Förderung und Aufbereitung nimmt, dies aufgrund von gesetzlichen Vorgaben und entsprechenden Kontroll- 
und Überwachungsaufgaben, tendenziell zu. 
Trotz hohen Investitionskosten konnten wir einen sehr guten Jahresgewinn erwirtschaften, dies vor allem auch 
wegen den regen Bautätigkeiten im Bezirk und den damit einhergehenden Erträgen an Anschlussgebühren. 
Die Infrastruktur der WKG ist heute sehr gut aufgestellt. In den vergangenen 20 Jahren wurden um die 15 Mio. 
CHF für Investitionsprojekte, vor allem in den Ausbau der Trinkwasserspeicherung, -verteilung und Quali-
tätssicherung von den Genossenschaftern bewilligt. Mit heute gesamthaft 9 Reservoirs ist es bei einem breitflä-
chigen Stromausfall möglich, den Grossteil der Bevölkerung notfalls gut 48 Stunden zu versorgen. 
Unser Motto „jeder Tropfen zählt“ ist uns Auftrag und Herausforderung für die Zukunft und wird bei den laufen-
den Quellsanierungen auf Seeboden akribisch umgesetzt. Bis heute sind bereits 23 Quellfassungen saniert oder 
erneuert worden, entdeckt hat man dabei zusätzlich 10 neue Quellen. Wir schätzen, dass nach Projektabschluss 
der Mehrertrag an Quellwasser um 15-20% ausmachen wird. Das Quellwasser ist nicht nur ökologisch sinnvoll, 
es hilft auch den Anteil der kostenintensiveren Aufbereitung von Seewasser markant zu reduzieren.  
Parallel zu den Quellsanierungen auf Seeboden wurden die Verhandlungen zur Erneuerung des Dienstbar-
keitsvertrages mit der Korporation Berg und Seeboden aufgenommen. 
Aufgrund der stabilen Ertragssituation in den letzten Jahren, wie auch in naher Zukunft, soll heute der Versamm-
lung auch eine Reduktion des Wasserzugspreis/m3 beantragt werden, dies nicht zuletzt auch als „Jubiläums-
Aktion 125 Jahre WKG“. 
 
Aussicht Projektschwerpunkte im Jahr 2020 
Die Quellsanierungen am Rigihang werden auch im 2020 zügig weitergeführt. 
Die neue Zentrumsgestaltung im Dorf Küssnacht wird uns vermehrt beschäftigen, sind doch einige technische 
und materielle Hürden zu nehmen. 
Eine neue direkte Löschwasser-Entlastungsleitung vom Seewasserpumpwerk Sumpf bis zum Reservoir St. 
Katharina startet in die Planungsphase; sie wird einige Durchleitungsrechte generieren; die Realisation soll Ende 
2021 beginnen. 
Präsident Hans Lüthold bedankt sich abschliessend herzlich bei den drei Mitarbeitern sowie beim Vorstands-
Team für den sehr grossen Einsatz im vergangenen Jahr. Auch die Versammlung bedankt sich mit einem warmen 
Applaus für die geleistete Arbeit des Verwaltungs- und Betriebsteams. 
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Beschluss: Der Jahresbericht des Präsidenten wird mit einer Enthaltung und mit Applaus genehmigt. 
 
Bericht des Betriebsleiters 
Erich Imhof informiert über die vermehrten Anrufe bezüglich Trinkwasserqualität in Gebäuden und wiederholt: 
Jeder Eigentümer ist selbst verantwortlich für den Unterhalt der Hausinstallationen ab Wasserzähler. Siehe 
dazu auch das aufgeschaltete Merkblatt auf der Homepage www.wkg.ch.  
Die Medien-Berichterstattungen betr. Pestizidrückständen im Trinkwasser beschäftigten uns zusätzlich. Imhof 
erläutert die Qualitätssicherungs-Massnahmen der WKG, so die Kontrollen durch das Labor der Urkantone 
(2x/Jahr), die eigenen Trinkwasserproben im ganzen Verteilnetz (4x/Jahr) sowie die Pestizid-Proben (jährlich).  
 
Bericht des Leiters Entwicklung 
Christian Iten informiert über technische Belange und anstehende Projekte: 
Mit dem Neubau Reservoir Chiemen und der neuen Übergabestation an der Zugerstrasse (zum Reservoir 
Brüschhalden) konnte die Löschwasserreserve und -menge in der Druckzone Fänn massiv erhöht werden.  
Löschwassersituation Haltikon: Die neue Sprinklerleitung für die SCHILLIGER AG wurde erstellt und das 
erweiterte Reservoir Obtal in Betrieb genommen.  
Projekt Quellsanierungen: Die drei Quellgebiete Holderentobel, Grodstafel und Holderen konnten in einer ers-
ten Etappe bereits saniert werden.  
Antwort zur Wortmeldung Josef Heinzer: Die SCHILLIGER AG und AGRO zahlten reguläre Anschlussgebüh-
ren für die Bauten und die Ringleitung auf ihren Grundstücken. Der Bezirk Küssnacht übernimmt die Kosten für 
die Investitionen bzgl. Reservoir-Erweiterung und für die Löschwasserleitungen auf öffentlichem Grund. 
Antwort zur Wortmeldung Hansjörg Dolder: Die Befüllung des Speicherturms der AGRO (18‘000m3) erfolgte 
in Etappen, schrittweise und das bezogene Wasser wird regulär verrechnet. 
 
Bericht des Leiters Support 
Raphael Bernet informiert über das Grossprojekt Neue Zentrumsgestaltung Küssnacht. Allen betroffenen 
Hauseigentümer wurde im Mai 2020 ein Informationsschreiben bzgl. Wasseranschluss zugestellt. Die WKG bittet 
die Genossenschafter, sich bei dbzgl. Fragen bei uns zu melden. Anmerkung: Die Kosten für allfällige Leitungs-
erneuerungen auf Privatgrund gehen zu Lasten des Eigentümers. 
Antwort zur Wortmeldung Armin Stutz: Bzgl. einem universellen Leitungskanal unter öffentlichen Strassen ist 
der Bezirk Küssnacht als Bauherr zuständig, die WKG hat dbzgl. keinen Einfluss. 
Ersatz Wasserleitungen TP4 (Teilprojekt 4 der WV Meggen): Die WKG will parallel mit dem Megger-Projekt ihre 
alte Leitung im Abschnitt Giessenweg-Oberdorfstrasse ersetzen. 
Antwort zur Wortmeldung Josef Heinzer: Erich Imhof antwortet, die Leitung sei noch aus Grauguss, die neue 
Leitung wird jedoch aus duktilem Gusseisen sein und eine Lebensdauer von 80 Jahren haben. 
 
5. Jahresrechnung 2019 / Bericht der Revisionsstelle 
Kassier Walter Rupf informiert über die Jahresrechnung 2019: 
Die Gesamterträge stiegen um rund CHF 95`000 gegenüber dem Vorjahr, dies vor allem infolge höherer Ein-
nahmen aus Anschlussgebühren (CHF 931`278.90) und erbrachter Eigenleistungen (CHF 195‘635.20). 
Demgegenüber erhöhte sich der Personalaufwand um 4.8%; vor allem, weil erstmals von Mitarbeitern nichtbezo-
gene Ferientage abgegrenzt wurden. 
Der Aufwand für Neuinvestitionen betrug 2019 CHF 1‘788‘436. Investitionen wurden getätigt in die Erweiterung 
des Reservoirs Obtal, den Neubau des Reservoirs Chiemen und in die Quellen-Sanierung. Nach Abschreibun-
gen von CHF 1`572`536.30, und nach weiter gesunkenen Schuldzinsen, resultiert ein erfreulicher Jahresgewinn 
für 2019 von CHF 178‘420.86 (plus CHF 85`084.65). Der Gewinn soll auf die neue Rechnung 2020 vorgetragen 
werden. 
Das Eigenkapital stieg mit dem Jahresgewinn neu auf CHF 2`057`142.08 und verbesserte sich somit von 22% 
auf 23.7% der Bilanzsumme. 
Zum Finanzplan: Auch in den nächsten Jahren zeichnen sich weitere grössere Investitionen ab. 
 
Antwort zur Wortmeldung Pius Bürgler: Walter Rupf erklärt: Wenn die Investitionen gross und voraussehbar 
sind, werden sie über die Investitionsrechnung gebucht. Die Abschreibungen konnten bis anhin nicht steuerlich 
geltend gemacht werden; neu ist die WKG aber steuerpflichtig. 
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Antwort zur Wortmeldung Josef Heinzer: Walter Rupf führt aus, dass bis anhin 15% der Feuerwehr-Ersatzab-
gaben reichten, um die Löschwasserkosten der WKG zu decken, die gemäss Konzessionsvertrag vom Bezirk 
übernommen werden müssen. Der behördlich geforderte und rasche Ausbau der Löschwasserversorgungsan-
lagen machte die Erweiterung des Reservoirs Obtal und den Neubau des Reservoirs Chiemen, mit den 
dazugehörenden Leitungen, notwendig. 
 
Bericht der Revisionsstelle: Ein ausführlicher Bericht der Audit Zug AG liegt in der Botschaft auf Seite 16 schrift-
lich vor. 
 
Beschluss: Die Jahresrechnung 2019 sowie die Verwendung des Reingewinns von CHF 178‘421 als Vortrag auf 
die Rechnung 2020 werden einstimmig genehmigt. 
 
6. Budget 2020 und 2021, Anpassung Tarifordnung (Anpassung Wasserbezugspreis für Genossenschaf-
ter), neuer Rahmenkredit / Finanzplan 2020-2023 
Mit Blick auf die Zukunft wird es notwendig, die Tarifordnung anzupassen. Aus diesem Grund kommen vorerst 
folgende Tarifanpassungen an der GV zur Abstimmung: 

• Anschlussgebühren von alt CHF 4.00 auf neu CHF 5.00/m3 umbautes Raumvolumen und auf neu 
CHF 5.00/m2 Parzellen-/Grundstückfläche 

• Mindest-Anschlussgebühr von alt CHF 4'000 auf neu CHF 5’000 
• Anschlussgebühr für Sprinkler von alt CHF 6.00 auf neu CHF 8.00/m2 abgedeckte Fläche 
• Bauwasserabgabe von alt CHF 0.60 auf neu CHF 1.00/m3 umbautes Raumvolumen 
• Wasserbezugspreis für Abonnenten von alt CHF 1.30 auf neu CHF 1.10/m3 

Rahmenkredit: Der Vorstand beantragt im Hinblick auf das künftige Investitionsvolumen einen Rahmenkredit 
von CHF 5 Mio. 
 
Antwort zur Wortmeldung Hansjörg Dolder: Walter Rupf erklärt, dass die höheren Kosten auf Vorbereitungs-
kosten zur Rechnungsstellung mit dem neuen QR-Code zurückzuführen sind. 
Antwort zur Wortmeldung Pius Bürgler: Urs Odermatt (Audit ZUG Revisionsstelle) und Walter Rupf erklären 
den Geschäftsbericht bezüglich der Investitionen und beantworten somit die Fragen. 
Antwort zur Wortmeldung Mathias Bachmann: Walter Rupf erläutert den Finanzplan und die künftigen Zah-
lungen des Bezirks. Damit dürfte die Verschuldung ab 2021/22 wieder reduziert werden können.  
 
Beschluss Budget 2020: Die Anwesenden stimmen dem Budget 2020 (Gewinn CHF 42‘000.- und der neuen 
Tarifordnung ab 20.08.2020 einstimmig zu. 
 
Beschluss Budget 2021: Die Anwesenden stimmen dem Budget 2021 (Gewinn CHF 166‘000.-) einstimmig zu. 
 
Beschluss Finanzplan 2020 – 2023: Die Anwesenden stimmen dem Finanzplan einstimmig zu. 
 
Beschluss Rahmenkredit (2020 – 2023): Die Anwesenden stimmen dem Rahmenkredit einstimmig zu. 
 
Der Präsident dankt Kassier Walter Rupf für die Präsentation und die übersichtliche Rechnungsführung. 
 
7. Verschiedenes 
Im Jubiläumsjahr «125 Jahre Wasserversorgung Küssnacht» soll anstelle einer Jubiläumsschrift ein gemeinnüt-
ziges, wassertechnisches Projekt in der einheimischen Bergregion unterstützt werden. Nach Detailabklärungen 
wird das Projekt der Wasserversorgung Golzern, im Kanton Uri, favorisiert. Die bestehenden Wasserversor-
gungsanlagen, Quellfassungen, Reservoire, Leitungen usw. hoch über Bristen müssen ersetzt/erneuert, sowie 
eine Trinkwasseraufbereitungsanlage erstellt werden (Kostenpunkt CHF 500‘000).  
Die Verwaltung empfiehlt der Versammlung, dieses Projekt mit CHF 15‘000 zu unterstützen. Der Spendenbei-
trag an die WV Golzern wird einstimmig gutgeheissen.  
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Die geplanten Jubiläumsaktivitäten zu 125 Jahre WKG, so auch die offizielle Inbetriebnahme des Reservoirs 
Chiemen, mussten leider Corona-bedingt abgesagt werden. Die Einsegnung des Reservoirs Chiemen soll nach 
Möglichkeit im Jahr 2021 nachgeholt werden. 
 
Schluss 
Präsident Hans Lüthold bedankt sich abschliessend bei den Anwesenden für das Interesse, aber auch für das 
grosse Vertrauen in die Arbeit der Verwaltung und in das gesamte Betriebsteam der WKG.  
Der Dank des Präsidenten gilt auch dem Bezirk Küssnacht und seinen Ressorts für die gute Zusammenarbeit, 
und weiter allen für uns tätigen Planern, Handwerkern, Unternehmungen und Spezialisten. 
 
Die GV 2021 findet, vorbehältlich der Corona-Regelungen, am Donnerstag, 17. Juni 2021, statt. 
 
Die GV wird mit Akklamation der Teilnehmenden um 21.05 Uhr geschlossen.  
Aus bekanntem Anlass wird auf ein gemeinsames Nachtessen verzichtet. Stattdessen wird den Genossenschaf-
tern ein Glas mit einheimischem Bienen-Honig geschenkt.  
 
 
Der Präsident                                      Die Aktuarin 
Hans Lüthold                                       Claudia Brändle 
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Jahresbericht 2020 
 
Verwaltung und Betrieb organisierten sich im CORONA-Jahr 2020 so, dass die Planungs- und Führungsaktivitä-
ten vielfach via Homeoffice bewältigt werden konnten. Die Kadenz der Verwaltungssitzungen wurde gestrafft und 
die physische Präsenz der Mitarbeitenden des Betriebsteams reduziert, d.h. alternierend mit nur einer 
Person aufrechterhalten; das Interventionspotential und die Pikettbesetzung waren jedoch immer gewährleistet.  
Weiterbildungsaktivitäten und externe Schulungen des Betriebspersonals fielen im Jahr 2020 weitgehend aus. 
So musste auch Wasserwart P. Küttel, der die Brunnenmeister–Ausbildung absolviert, mit erheblichen Verzöge-
rungen seine Ausbildung auf Homeschooling umstellen. 
Negative Auswirkungen auf die Versorgungssicherheit und Wasserqualität hatte das CORONA-Jahr jedoch keine; 
eine Ansteckung mit dem Virus über das Trinkwasser wird als höchst unwahrscheinlich eingestuft - Lei-
tungswasser konnte und kann bedenkenlos getrunken werden.  
Die über 20-jährige Administrationssoftware (Abonnentenverwaltung, Fakturierung, Zählerbewirtschaftung, 
etc.) zeigte, dass das Ende ihrer Aus-/Umbaufähigkeit und flexiblen Gestaltung erreicht ist. Erst recht mit der 
Einführung der QR-Rechnungen und vermehrt geforderten Servicedaten wird ein Ersatz fällig; die Evaluation läuft. 
 
 
FINANZEN  
Von den ausserordentlich hohen Investitionen von über CHF 3 Mio. entfällt ein grosser Teil auf den Reservoir- 
und Leitungsbau. Der Bezirk wird gemäss Konzessionsvertrag in den kommenden Jahren den Löschwasseranteil 
übernehmen müssen. Hauptsächlich durch CHF 350'088 geringere Erträge aus Anschlussgebühren und Bau-
wasser sanken die Gesamterträge um 9.8 % auf knapp CHF 3 Mio. 
Bei höherem Materialaufwand für Unterhalt (plus CHF 285'632), tieferem Personalaufwand (minus CHF 20'913) 
und höheren betrieblichen Kosten (plus CHF 20'913 inkl. der Jubiläumsspende von CHF 15'000) erreichte das 
betriebliche Ergebnis vor Abschreibungen und Zinsen noch rund CHF 1.2 Mio. (CHF 586'257 weniger als 
im Vorjahr). Dies erlaubte Abschreibungen über CHF 1.1 Mio.  
Das Eigenkapital stieg um den Jahresgewinn von CHF 45'946.50 auf über CHF 2.1 Mio. Die Eigenkapital-
Quote sank wegen dem starken Wachstum der Bilanzsumme jedoch von 23.7 % auf nun 20.8 %. 
 
 
BETRIEB  
Das Betriebsteam mit 2,8 Stelleneinheiten musste im vergangenen Jahr infolge des grossen und vor allem 
kurzfristig terminierten Arbeitsvolumens wie noch nie zuvor von Dritten unterstützt werden – ein Runterfahren 
infolge Lockdowns war bei uns kein Thema.  
Je länger je mehr generieren Verordnungen eidg. Gesetzgebungen eine Vielzahl neuer Überwachungsmass-
nahmen und Qualitätssicherungs-Aufgaben.  
Ausserordentliche Störungen waren im 2020 keine zu verzeichnen, ausser der 2-maligen erheblichen Beschä-
digung eines Steuerkabels durch Dritte, was einen steuerungsmässigen «Blindflug» in der Betriebswarte nach 
sich zog.  
Auch die WKG will ein Arbeitgeber mit modernen und familienunterstützenden Arbeitsmodellen sein, um 
so seinem jungen Betriebsteam im Spannungsfeld Familie-Beruf entgegenkommen zu können; nur so ist auch 
gewährleistet, dass WKG-eigenes Wissen, Erfahrung und Kompetenz mittelfristig stabil bleiben können. 
Als Quasi-Service-Public-Betrieb ist es unsere Aufgabe, Anliegen und Bedürfnisse der Bevölkerung zeitnah 
und fachgerecht aufzunehmen und zu erledigen.  
Grossprojekte wie die Zentrumsgestaltung Küssnacht, Erneuerungsabschnitte im Verlegebereich der ECOGEN, 
usw. intensivieren in den nächsten Jahren den Leitungsbau unverhältnismässig. Es zeichnet sich ab, dass der 
temporäre Einsatz von Drittunternehmen bzw. -personal auf die Dauer kostenintensiver und problematisch 
wird; die verständliche Abhängigkeit und Verfügbarkeit der Dritten von ihrem eigenen Auftragsvolumen engt die 
Flexibilität beim Einsatz in unserer Organisation je länger je mehr ein. Um zeitnah, effizient und kompetent rea-
gieren zu können muss ein Versorgerwerk auf genügend eigenen, ad-hoc-fähigen Manpower zurückgreifen 
können.  
Sensibilisiert durch die Medien gingen auch im 2020 vermehrt Anfragen betreffend Fungizide/Pestizide-Be-
lastungen im Trinkwasser ein. Auch im vergangenen Jahr war die Trinkwasser-Qualität, periodisch kontrolliert 
vom LABURK Brunnen, durchwegs einwandfrei.  
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Unsere 365x24-Stunden-Pikettorganisation verlangte wiederum vom eigenen wie vom Drittpersonal ein hohes 
Mass an Flexibilität und Bereitschaft – und darum: allen Pikettleistenden ein herzliches Dankschön. 
 
TECHNIK/ENTWICKLUNG  
Das seit 1965 bestehende Reservoir Obtal wurde in zwei Etappen, in den Jahren 2018 und 2019, erneuert. Aus-
gelöst durch den Brandfall und die Neubauten im Industriegebiet Haltikon musste die verfügbare Löschwas-
sermenge für die Sprinkleranlagen und die Hydranten erhöht werden.  
Bergseitig der beiden Kammern und des Rohrkellers wurde eine neue Wasserkammer von 600 m3 für die 
Speicherung des Löschwassers erstellt. Diese liegt vollständig unterirdisch und ist nicht sichtbar. Der Zugang 
zur 3. Kammer erfolgt über den bestehenden Rohrkeller. Be-/Entlüftung, Entfeuchtung und Steuerung mussten 
an die neuen Wassermengen angepasst werden.  
Neben der Löschwassermenge mussten die Verteilleitungen im Industriegebiet erweitert werden, damit die Ver-
sorgung im Brandfall sichergestellt ist.  
Rund um den südlichen Rand der Industriezone Haltikon wurde eine neue Ringleitung mit Hydranten er-
stellt, welche mit den beiden Zuleitungen ab dem Reservoir Obtal verbunden ist. Zusätzlich wurde ab der dritten  
Reservoir-Kammer eine neue direkte Sprinklerzuleitung ins neue Plattenwerk der SCHILLIGER AG, mit einer 
Nennweite von 250 mm, realisiert. 
Der etappenweise Bau der Leitungen wurde im Herbst 2019 begonnen und im Sommer 2020 fertiggestellt. Der 
Erweiterungsbau mit der Kammer 3 begann im Spätjahr 2019 mit der Erstellung der Baugrube. Der Rohbau und 
der Innenausbau konnten dann Ende Juni 2020 abgeschlossen werden. Die diversen Arbeiten konnten mehrheit-
lich an einheimische Unternehmungen in Auftrag gegeben werden. Die Inbetriebnahme der neuen Anlageteile 
erfolgte anschliessend in mehreren Etappen gemäss dem Baufortschritt, inklusive Kapazitäts-Test der neuen 
Sprinklerzuleitung.  
Die erweiterte Anlage zur Sicherstellung des Löschwasserbedarfes für das Industriegebiet Haltikon konnte 
im Sommer 2020 fristgerecht und gemäss den Vorgaben des AMFZ des Kt. Schwyz in Betrieb genommen wer-
den. 
 
Neues Reservoir CHIEMEN, neue Druckzone Fänn: Die verfügbare Löschwassermenge im Gebiet Fänn 
musste zur Deckung des gestiegenen Bedarfes (infolge Neubauten und Sprinkleranlagen) erweitert werden. In 
Absprache mit dem Bezirk und dem AMFZ hat sich als optimale Lösung die Realisation einer eigenen Druckzone 
Fänn mit Bau eines Reservoirs Chiemen ergeben. 
Für das neue Reservoir Chiemen, auf der Fischerweid im Gebiet Chiemen, konnte für die Erstellung eines neuen 
Reservoirs ein entsprechendes Grundstück erworben werden. Das Reservoir besteht aus zwei gleich grossen 
Wasserkammern, welche symmetrisch hinter dem 2-stöckigen Rohrkeller angeordnet sind. Die gespeicherte 
Wassermenge beträgt total rund 800 m3.  
Die Verrohrung im Rohrkeller ist für jede Kammer separat ausgeführt. Ein Löschbogen sichert die Verfügbarkeit 
des Löschwassers. Die Klappe kann im Bedarfsfall direkt durch die Feuerwehr geöffnet und damit die 
Löschwassermenge freigegeben werden. Das Reservoir ist mit Steuerungs- und Messeinrichtungen ausgerüs-
tet, welche direkt mit der zentralen Leitstelle im Seewasserwerk Sumpf in Verbindung stehen.  
 
Die Zu- und Ableitungen zum Reservoir Chiemen wurden ab dem bestehenden Verteilnetz in der Zugerstrasse 
realisiert. Dabei musste mit den Leitungen die Kantonsstrasse, die Autobahn A4 sowie die SBB Gotthardlinie 
unterquert werden. Die beiden Strassenbereiche wurden mittels zweier Bohrungen unterstossen, die Querung 
der SBB-Linie konnte in einem bestehenden, begehbaren Bachdurchlass realisiert werden. Neben den Wasser-
leitungen wurden auch alle anderen notwendigen Leitungen, wie Steuerkabel, Entleerung, Entwässerung verlegt. 
Der Bau von Reservoir und Leitungen ermöglichte es anschlusswillige Grundeigentümer über ihr privat-er-
stelltes Leitungssystem mit Trinkwasser der WKG zu versorgen. 
 
Mit der Übergabestation Fänn im Gebiet Ellbögli wurde ein Messschacht gebaut und mit den notwendigen Schie-
bern und Anlagen für den Betrieb der neuen Druckzone Fänn ausgerüstet.  
Die neue Druckzone Fänn ist eine eigene Druckzone, welche über die beiden Reservoire Chiemen und Brüsch-
halden, also von zwei Seiten versorgt wird. In der Zone sind somit neu maximal 900 m3 Trinkwasser und perma-
nent 900 m3 Löschwasser verfügbar. Im Tagesbetrieb wird der Wasseraustausch mit der Ausgleichssteuerung  
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automatisch geregelt. Wird in der Zone zusätzlich Wasser benötigt, so erfolgt die Wassereinspeisung in die Zone 
Fänn (Füllung der Reservoire) ab der Dorfzone Küssnacht im Übergabeschacht Ellbögli. 
Im Herbst 2019 wurde auch mit der neuen Zuleitung vom Ellbögli bis zum Reservoir begonnen. Die Arbeiten 
erstreckten sich über die ganze Winterzeit. Speziell für uns waren die Unterstossung der Autobahn, welche mit  
einer gesteuerten Bohrung ausgeführt wurde. Die Arbeiten an den Leitungen konnten an Ostern 2020 abge-
schlossen werden. Die Inbetriebnahme konnte unter laufendem Betrieb vorgenommen werden. Unterbrüche 
in der Trinkwasserversorgung waren nur lokal eingegrenzt und kurzzeitig notwendig.  
Die meisten Arbeiten für das Reservoir und den Leitungsbau konnten an lokale Unternehmungen vergeben wer-
den. Nachdem sämtliche Anforderungen (Wasserqualität, Betriebsabläufe) erfüllt waren und die Anlagen ein-
wandfrei funktionierten, konnte die neue Druckzone im Fänn Anfangs Juli 2020 termingerecht in Betrieb 
genommen werden.  
Eine genügende Löschwassersicherheit und -versorgung im Industriegebiet Fänn ist gemäss geltenden 
Anforderungen somit gewährleistet.  
 
Quellen-Sanierungen (Projekt QUELL S) Nachdem die Sanierungsarbeiten im quellreichen Holderentobel, 
aufgrund des Wintereinbruchs im Dezember 2019, unterbrochen werden mussten, konnten die Neufassungsar-
beiten dieser Quellen im April 2020 wieder aufgenommen werden. Insgesamt wurden bis im Sommer 2020 im 
Holderentobel 11 neue Quellwasserfassungen erstellt. Der Vergleich mit früheren Messungen zeigt, dass auf-
grund der Quellensanierungen allein im Holderentobel der Quellertrag um ca. 25 bis 30 % gesteigert werden 
konnte. Nach Feststellung der einwandfreien Wasserqualität im LABURK Brunnen wird seit Sommer 2020 dieses 
Quellwasser ins Trinkwassernetz eingespiesen.  
Im Herbst 2020 startete die 3. Etappe der «Quellsanierungen auf der Seebodenalp». Der Schwerpunkt der 
Arbeiten lag für den Rest des Kalenderjahres bei den Quellen im Schwänditobel sowie bei der Alp Schwändi. 
So konnten vor Wintereinbruch 4 neue Quellwasserfassungen erstellt werden und nach Laboranalyse wieder dem 
Trinkwassernetz der WKG zugeführt werden. Parallel dazu wurden grössere Anstrengungen unternommen, so-
dass das Quellwasser bei der Alp Schwändi, trotz deren Bewirtschaftung, im Sommer gegen Abgang von 
Fäkalien o.ä. zusätzlich geschützt werden kann. Mit der angepassten Entwässerung der Alp konnte nun er-
reicht werden, dass künftig das Quellwasser aus diesem Gebiet ganzjährig genutzt werden darf. Dies ent-
spricht in Abhängigkeit der Witterung einer zusätzlich verfügbaren Wassermenge von rund 10‘000 bis 20‘000 
m3 pro Jahr.  
 
 
SUPPORT  
Das Jahr 2020 stand ganz im Zeichen der Erweiterungsbauten des Löschwassernetzes. Die neue Löschwasser-
Ringleitung im Fänn konnte bis auf zwei kleine Verbindungen vollständig abgeschlossen werden. Dies erlaubt 
uns nach dem Reservoirbau Chiemen auch das gesamte Industriegebiet Fänn mit genügend Löschwasser zu 
versorgen. 
Ein weiteres grösseres Projekt war der Leitungsersatz im Giessenweg und in der Siegwartstrasse. Das Pro-
jekt, das durch den Ersatz der Wasserleitung der Wasserversorgung Meggen initiiert wurde, war vor allem bei der 
Koordination aller Werkleitungen eine Herausforderung; so stellte u.a. das Nadelöhr Giessenbach besondere 
Ansprüche an die Planung und Ausführung. 
Nach dem Verwaltungsgerichtsentscheid zur Pluralinitiative «Neue Zentrumsgestaltung Küssnacht» (NZG) 
wurden die Arbeiten an diesem Projekt auf Seiten der WKG erstmals sistiert. Der Bezirk hat die Planung der 
Leitungen sowie die Koordination mit den restlichen Werken abgeschlossen und erarbeitet zurzeit mit seinen 
Ingenieuren die Ausschreibungen sämtlicher Arbeiten. Wann oder ob das Projekt NZG zur Ausführung kommt, 
entscheidet der Stimmbürger an der Urne vom kommenden Juni. 
Das Ressort Support muss sich zwangsläufig mit der stetigen Überwachungsfunktion betreffend dem Lei-
tungsbau der ECOGEN (AGRO) engagieren. Die vielen Teilprojekte der Wärmeverteilung machten es zu einer 
Mammutaufgabe den Überblick zu behalten und festzustellen, in welchen Bereichen die geplanten Wärmeleitun-
gen die Wasserleitungen der WKG tangieren. Die penible Überwachung der Leitungsbauverlegungen der 
ECOGEN war und ist dringend nötig, da nur so sichergestellt wird, dass die verlegten Wärmeverbundleitungen 
nicht Spätfolgen (Wärmeübertragung, Verhinderung zum Leitungszugang, etc.) für unsere bestehenden 
und neugebauten Wasserleitungen nach sich ziehen.  
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Ausblick  

- Planung/Realisation nächste Etappe Quellsanierung (Rossweid) 
- Start der Erhebungen zur Revision der Schutzzonen Seebodenalp 
- Abschluss Vertrag Sicherstellung der Wasser-Ressourcen Seebodenalp mit Korporation Seeboden 
- Neukonzipierung Bereich Strategie/Technik infolge Demissionierung Verwaltungsmitglied 
- Implementierung Neue Verwaltungssoftware 
- Planung/Vorbereitung Entlastungsleitung Seewasserpumpwerk Sumpf-Reservoir St. Katharina 
- Planung/Ausführung Leitungsneubauten Neue Zentrums-Gestaltung Dorf Küssnacht 
- Planung/Rekrutierung Personalbedarf 2021-2026 
- Einweihung des Reservoirs CHIEMEN (vorbehältlich Aufhebung der CORONA-Einschränkungen) 
 

 
Ein Dankeschön! 
Herzlichen Dank all jenen, die uns mit viel Engagement, Kompetenz und guten Ideen im Alltag auf Schritt und 
Tritt unterstützt haben. Ein Dankeschön den Genossenschafterinnen und Genossenschaftern für die Weitsicht 
und den Zuspruch für unser Schaffen und unsere Projektanträge. Dem tollen Mitarbeiterteam ein besonderer 
Dank für die hohe und flexible Einsatzbereitschaft. Herzlich danken möchten wir zudem den Planern, Unterneh-
mungen und Spezialisten wie auch dem AfU des Kantons Schwyz und den Ressorts des Bezirks Küssnacht für 
die sehr gute Zusammenarbeit. 
 
 
Hans Lüthold, Präsident 
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Finanzbericht zur Jahresrechnung 2020
Budgets 2021 & 2022

1. Kurzübersicht 2019

CHF

Reingewinn 178’421

Abschreibungen 1’572’536

Neuinvestitionen Anlagen 1’788’436

1’788’436

Umsatz Eigenleistungen (Wasserzinsen/Anschlussgebühren) 2’695’889
Weiterverrechnung von Leistungen an Dritte 195’635
Löschwasserbeitrag des Bezirks 406’391

Total Betriebsertrag 3’297’915

Wasserzins pro m3 1.30

Bankschulden 6’200’000
Amortisation 200’000

2020 

 CHF 

45’947 

1’113’404 

3’011’204 

3’011’204 

2’301’894 
266’343 
406’391 

2’974’629 

1.10 

7’700’000 
0 
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2.  Erfolgsrechnung  2019 2020 2020 

   effektiv  Budget effektiv  
            

      
   CHF CHF CHF 
      

      
Nettoerlöse aus Lief. / Leist.  3’297’914.70 2’741’000.00 2’974’628.60 
Materialaufwand  -739’926.75 -961’000.00 -1’025’558.55 

         
      
Bruttoergebnis nach Materialaufwand 2’557’987.95 1’780’000.00 1’949’070.05 
Personalaufwand  -513’679.60 -505’000.00 -470’106.30 

         
      
Bruttoergebnis nach Personalaufwand 2’044’308.35 1’275’000.00 1’478’963.75 
Übriger betrieblicher Aufwand  -241’948.30 -265’000.00 -262’860.95 

         
      
Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen   
Finanzerfolg und Steuern (EBITDA) 1’802’360.05 1’010’000.00 1’216’102.80 
Abschreibungen und Wertberichtigungen -1’572’536.30 -900’000.00 -1’113’404.20 

         
      
Betriebliches Ergebnis vor Finanz-    
erfolg und Steuern (EBIT)  229’823.75 110’000.00 102’698.60 
Finanzaufwand und Finanzertrag -51’402.89 -68’000.00 -49’752.10 

         
      
Betriebliches Ergebnis vor Steuern 
(EBT)   178’420.86 42’000.00 52’946.50 
Direkte Steuern  0.00 0.00 -7’000.00 

         
      
Jahresgewinn  178’420.86 42’000.00 45’946.50 
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3. Bilanz  31.12.2019 31.12.2020 

    
    

Aktiven  CHF CHF 
    
Umlaufvermögen    

    
Flüssige Mittel    
Postkonto  23’106.50 33’360.60 
Bankkonto SZKB  710’569.26 46’727.86 
Bankkonto RB  6’831.99 8’798.49 

  740’507.75 88’886.95 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   
Forderungen ggü. Dritten 653’860.70 788’521.50 

  653’860.70 788’521.50 
Andere Forderun-
gen 

   

Eidg. Steuerverwaltung Mehrwertsteuer 21’994.38 94’620.38 
  21’994.38 94’620.38 

Vorräte    
Vorräte  32’700.00 32’700.00 

  32’700.00 32’700.00 
    

Aktive Rechnungsabgrenzungen 14’650.20 10’950.20 
    
    
  1’463’713.03 1’015’679.03 
    
    

Anlagevermögen    
    

Finanzanlagen    
Raiffeisenbank Gen. Anteil 89293 1’000.00 1’000.00 

  1’000.00 1’000.00 
Sachanlagen    
Seewasser-Pumpwerk 942’700.00 829’500.00 
Ausbau Wasserversorgung 6’240’000.00 8’256’800.00 
Fahrzeuge  13’800.00 8’200.00 
Maschinen  400.00 200.00 

  7’196’900.00 9’094’700.00 
Immobilie Sachanlagen   
Unbebaute Grundstücke 4’960.00 4’960.00 

  4’960.00 4’960.00 
    
    
  7’202’860.00 9’100’660.00 
    
    

Total Aktiven  8’666’573.03 10’116’339.03 
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3. Bilanz  31.12.2019 31.12.2020 

    
    
  CHF CHF 

Passiven    
    

Kurzfristiges Fremdkapital   
    

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   
Verbindlichkeiten ggü. Dritten 160’680.25 166’393.95 

  160’680.25 166’393.95 
    

Passive Rechnungsabgrenzungen 248’750.70 146’856.50 
    
  409’430.95 313’250.45 
    

Langfristiges Fremdkapital   
    

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten   
Darlehen bei SZKB + RB 6’200’000.00 7’700’000.00 

  6’200’000.00 7’700’000.00 
    
  6’200’000.00 7’700’000.00 
    
    
  6’609’430.95 8’013’250.45 
    
    
    

Eigenkapital    
    

Kapital    
Kapital  1’878’721.22 2’057’142.08 

  1’878’721.22 2’057’142.08 
    

Jahresgewinn  178’420.86 45’946.50 
    
    
  2’057’142.08 2’103’088.58 
    
    

Total Passiven  8’666’573.03 10’116’339.03 
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4. Erfolgsrechnung 2019 2020 Budget 2021 Budget 2022 

      
      

Nettoerlöse aus Lieferungen/Leistungen  CHF CHF CHF CHF 
     
Anschlussgebühren & Bauwasser 931’278.90 581’191.00 650’000.00 650’000.00 
Wasserzins     1’378’322.80 1’347’309.05 1’250’000.00 1’250’000.00 
Bereitschaftstaxe/Grundtaxe 386’286.80 373’394.40 380’000.00 385’000.00 
übriger Ertrag (weiter verrechnet) 195’635.20 266’343.15 200’000.00 200’000.00 
Löschwasser Entschädigung Bezirk 406’391.00 406’391.00 406’000.00 1’600’000.00 

  3’297’914.70 2’974’628.60 2’886’000.00 4’085’000.00 
Materialaufwand      
Unterhalt + Planung Betrieb -516’568.70 -735’381.30 -750’000.00 -780’000.00 
Unterhalt Löschwasser -188’933.85 -253’247.45 -200’000.00 -200’000.00 
Qualitäts- und Laborkosten -24’331.60 -24’046.90 -26’000.00 -30’000.00 
Schutzzonenentschädigungen -10’092.60 -12’882.90 -10’000.00 -10’000.00 

  -739’926.75 -1’025’558.55 -986’000.00 -1’020’000.00 
 
Bruttoergebnis nach Materialaufwand 

 
2’557’987.95 

 
1’949’070.05 

 
1’900’000.00 

 
3’065’000.00 

      
      

Personalaufwand  -513’679.60 -470’106.30 -500’000.00 -540’000.00 
Bruttoergebnis nach Personalaufwand 2’044’308.35 1’478’963.75 1’400’000.00 2’525’000.00 

      
      

Übriger betrieblicher Aufwand     
Raumaufwand  -27’002.00 -28’003.00 -28’000.00 -28’000.00 
Fahrzeug- und Transportaufwand -12’288.35 -11’175.60 -16’000.00 -18’000.00 
Sachvers., Abgaben, Gebühren, Bewilligung -54’210.60 -57’139.60 -65’000.00 -65’000.00 
Energie- und Entsorgungsaufwand -78’753.25 -80’830.75 -85’000.00 -95’000.00 
Verwaltungsaufwand  -66’776.75 -64’642.15 -68’000.00 -68’000.00 
Spende WV Golzern "Jubiläum 125 J. WKG" 0.00 -15’000.00 0.00 0.00 
Informatikaufwand  -2’917.35 -6’069.85 -22’000.00 -16’000.00 

  -241’948.30 -262’860.95 -284’000.00 -290’000.00 
 
Betriebl. Ergebnis vor Abschreibungen  

    

Finanzerfolg und Steuern (EBIDTA) 1’802’360.05 1’216’102.80 1’116’000.00 2’235’000.00 
      
      

Abschreibungen und Wertberichtigungen -1’572’536.30 -1’113’404.20 -900’000.00 -2’000’000.00 
      
      

Betriebl. Ergebnis vor Finanzerfolg (EBIT) 229’823.75 102’698.60 216’000.00 235’000.00 
      

      
Finanzaufwand und Finanzertrag     
Bankspesen  -1’352.99 -1’461.75 -2’000.00 -2’000.00 
Darlehenszinsaufwand -50’103.70 -48’346.00 -65’000.00 -75’000.00 
Bankkreditzinsaufwand 0.00 0.00 -1’000.00 -1’000.00 
Erträge aus Bankguthaben 53.80 55.65 0.00 0.00 

  -51’402.89 -49’752.10 -68’000.00 -78’000.00 
 
Betriebliches Ergebnis vor Steuern (EBT) 

 
178’420.86 

 
52’946.50 

 
148’000.00 

 
157’000.00 

Direkte Steuern  0.00 -7’000.00 -20’000.00 -23’000.00 
      
      

Jahresgewinn  178’420.86 45’946.50 128’000.00 134’000.00 
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5. Anhang (per 31.12.2020) 
 

    

    
Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze  
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere der 
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) 
erstellt. 
    
Die Rechnungslegung erfordert vom Vorstand Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der ausgewie-
senen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten zum Zeitpunkt der Bilanzierung, 
aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Der Vorstand entscheidet da-
bei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen Bewertungs- und Bilanzie-
rungsspielräume. Zum Wohle der Gesellschaft können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzips Abschreibungen, 
Wertberichtigungen und Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus gebildet wer-
den. 

    
Firma & Sitz    
Wasserversorgung Küssnacht Genossenschaft, Küssnacht am Rigi  

 
 

    
 
Nettoauflösung stiller Reserven 

31.12.2019 31.12.2020 

Wesentliche Nettoauflösung stiller Reserven 0 91’000.00 
    

Anzahl Vollzeitstellen      
Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 3 2.8 

    
Sonstige Angaben  CHF CHF 
Langfristige Mietverträge > 1 Jahr (Miete Werkhof) 108’333.00 83’333.00 

    
 
 
Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen oder periodenfremden  
Positionen der Erfolgsrechnung 
 
Es sind keine wesentlichen ausserordentliche, einmalige oder periodenfremde Positionen in der Erfolgsrech-
nung enthalten.  
    
Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag   
Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch den Vorstand am 22.03.2021 
sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der Jahresrechnung 2020 beein-
trächtigen könnten bzw. an dieser Stelle offengelegt werden müssten. 

Freiwillige Angaben    
Am 31. Januar 2020 hat die Weltgesundheitsorganisation (WHO) die Ausbreitung von COVID-19 (sog. "Corona-
virus") als internationale Gesundheitsnotlage bezeichnet. Der Vorstand der Wasserversorgung Küssnacht Ge-
nossenschaft verfolgt die Ereignisse und trifft bei Bedarf die notwendigen Massnahmen. Im Zeitpunkt der Ge-
nehmigung dieser Jahresrechnung können die finanziellen Folgen der direkten und indirekten Auswirkungen 
dieser Erkrankung noch nicht zuverlässig beurteilt werden. Der Vorstand der Wasserversorgung Küssnacht Ge-
nossenschaft geht aktuell nicht von bedeutsamen Auswirkungen für die Wasserversorgung Küssnacht Genos-
senschaft aus, wobei sich dies je nach Verlauf der Pandemie ändern kann. Der Vorstand hat allfällige Auswir-
kungen auf die Jahresrechnung bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung berücksichtigt.  
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■ AUDIT AG ■ WIRTSCHAFTSPRÜFUNG 

Bericht der Revisionsstelle 
zur eingeschränkten Revision 
an die Generalversammlung der 
Wasserversorgung Küssnacht Genossenschaft (WKG) 
Küssnacht (SZ) 

lmmensee, 31. März 2021 

■ STEUERBERATUNG 
■ UNTERNEHMENSBERATUNG 
■ TREUHAND

ALTE STEINHAUSERSTRASSE 1 
6330 CHAM-ZUG 

OFFICE SCHWYZ 
CALENDARIAWEG 2 
6405 IMMENSEE 

HEADOFFICE 
BAHNHOFSTRASSE 16 
6300 ZUG 
UID CHE-112.592.507 

+41 41 72680 50 
INFO@AUDITZUG.CH 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) der 
Wasserversorgung Küssnacht Genossenschaft (WKG) für das am 31. Dezember 2020 abge­
schlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist die Verwaltung verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforde­
rungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Da­
nach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in 
der Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich 
Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene De­
tailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind 
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen 
und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer 
Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung mit einem Jahresgewinn von CHF 45'946.50 sowie der 
Antrag über die Verwendung des Jahresgewinnes nicht Gesetz und Statuten entsprechen. 

/ / Urs '1!!!!1, 
zugelassener Revisionsexperte 
dipl. Wirtschaftsprüfer 
leitender Revisor 

zugelassener Revisionsexperte 
dipl. Wirtschaftsprüfer 

Jahresrechnung 2020 (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) 
Antrag über die Verwendung des Jahresgewinnes 

� EXPERT 
i;;;; SUISSe 

MMMMHDFM 
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6. Antrag zur Gewinnverwendung 

  31.12.19 31.12.20 
 

  CHF CHF 
Jahresgewinn  178’420.86 45’946.50 

    
Antrag der Verwaltung über die Jahresgewinn-Verwendung   
Vortrag auf neue Rechnung 178’420.86 45’946.50 

    
    

Total Genossenschaftskapital 2'057'142.08 2’103’088.58 
 
 
 
 
 
 
7. Fremdfinanzierung 

      

         
         

  Bank   Restschuld  Zinssatz  Ablauf 
Festkredite    31.12.2020  (bis Ablauf)   
langfristig    CHF  %   

         
         

1  RB  1’500’000  0.650  31.10.2023 
         
2  SZKB  2’000’000  0.580  30.09.2024 
         
3  RB   1’100’000  0.750  30.06.2026 
         
4  SZKB  3’100’000  0.650   

         
         

Total Kredite    7’700’000  Ø 0.641   
      Durchschnittliche Restlaufzeit: 
         2 Jahre 4 Monate   
         
         

Kontokorrent    0     
         

         
Total Bankschulden    7’700’000     
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TARIFORDNUNG   gültig ab 20. August 2020 

Quellenangaben:  - Beschluss der Genossenschaftsversammlung vom 19. August 2020 
- Wasserbezugsreglement Art. 13.2, vom 1.1.2010 

                    
A. Wasseranschluss 

1. Gebäude- und Flächen-Gebühren  
    - für umbautes Raumvolumen (nach SIA 416)   pro m3  CHF       5.- 
    - für Parzellen-/Grundstückfläche     pro m2  CHF       5.- 

         (wenn das Gebäude nicht ausparzelliert ist, gilt die doppelte Gebäudegrundfläche) 
 

2. Mindest-Anschlussgebühr (bspw. kleiner Anbau)    CHF 5'000.- 
 

3. Sprinkler-Gebühren (Sprinkler-abgedeckte Fläche   pro m2 CHF       8.- 
 
B. Wasserabgabe 
 1. Betriebsgebühr für                               Versorgungsgrösse (Ø)  pro Zähler 
  - Anschlussweite      ¾"   CHF   150.- 
 - Anschlussweite      1"   CHF   175.- 
 - Anschlussweite     1¼"   CHF   225.- 
 - Anschlussweite     1½"   CHF   250.- 
 - Anschlussweite      50 mm   CHF   350.- 
 - Anschlussweite     70 mm   CHF   375.- 
 - Anschlussweite      80 mm   CHF   470.- 
 - Anschlussweite     100 mm  CHF   565.- 
 - Verbundzähler                50 mm/¼"  CHF   750.- 
 - Verbundzähler                80 mm/¾"  CHF   940.- 
 - Verbundzähler                100 mm/1"  CHF 1’125.- 
 - Sprinkleranlage mit Zuleitung   80 mm   CHF    500.- 
 - Sprinkleranlage mit Zuleitung   100 mm   CHF 1’000.- 
 - Sprinkleranlage mit Zuleitung   125 mm   CHF 1’500.- 
 - Sprinkleranlage mit Zuleitung   150 mm   CHF 1’750.- 
 - Sprinkleranlage mit Zuleitung   200 mm   CHF 2’250.- 
 - Sprinkleranlage mit Zuleitung   250 mm   CHF 2’750.- 
 - Aufschaltgebühr Zähler (für Temporärbezüge, Menge limitiert)  CHF    200.- 
 

2. Wasserbezugspreis 
- Bezüge für Abonnenten    pro m3   CHF  1.10 

 - Temporär-Bezüge für NICHT-Abonnenten  pro m3   CHF  3.50 
 
 3. Bauwasserpreis 

- für umbautes Raumvolumen (SIA 416)  pro m3   CHF  1.-  
  

 
Wasserversorgung Küssnacht 
H. Lüthold                  C. Brändle 

         Präsident           Aktuarin 
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8. Ausbau Wasserversorgung per 31. Dezember 2020    

      
   2019 Veränderung 2020 

 
   CHF CHF CHF 
      

Total Anlagen (brutto)  30’382’670   
Abschreibungen bis 31.12.2019  -23’199’970   

      
Total Anlagen (netto)  7’182’700   

      
      

Investitionen 2020   3’011’204  
Abschreibungen 2020   -1’107’604  

      
    1’903’600  
      

Total Anlagen (brutto)    33’393’874 
Abschreibungen bis 31.12.2020    -24’307’574 

      
      

Total Anlagen (Buchwert)    9’086’300 
      
      
      

Rahmenkredit Ausbau Wasserversorgung 2020 - 2023     

Saldo verfügbar ab 01.01.2019    3’625’830 

+ Erhöhung an GV vom 23.05.2019    2’000’000 

+ Erhöhung an GV vom 19.08.2020    5’000’000 

= Rahmenkredit verfügbar nach GV 2020    10’625’830 

./. Investitionen 2019    -1’788’436 

./. Investitionen 2020    -3’011’204 

= Rahmenkredit verfügbar Ende 2020    5’826’190 

      
      

Saldo verfügbar ab 01.01.2021    5’826’190 
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9. Finanzplan        
 Effektiv      Total 
 2020 2021  2022 2023 2024 2021-2024 

Anfangsbestand        
Nettoumlaufvermögen 1’054’282 702’429  455’429 579’429 1’009’429  

        
 
Mittelzufluss 

       

Rechnungsergebnis 45’947 128’000  134’000 0 0 262’’000 
Abschreibungen 1’113’404 900’000  2’000’000 1’800’000 1’800’000 6’500’000 
        
 
Total Mittelzufluss 

 
1’159’351 

 
1’028’000 

  
2’134’000 

 
1’800’000 

 
1’800’000 

 
6’762’000 

 
 
Investitionen 
 

       

Seewasserwerk, Steuerung 0  175’000   225’000  50’000  70’000  520’000 

Res. Obtal mit Ringleitung 696’335  0   0  0  0  0 

Res. Chiemen mit Leitungen 898’511  0   0  0  0  0 

div. Reservoir Erneuerungen 1’538  250’000   0  0  0  250’000 

Entl.-Leitung SWP-St.Katharina 0  600’000   700’000  0  0  1’300’000 

Quellen, Fassungen, Schächte 643’299  300’000   700’000  400’000  200’000  1’600’000 

div. Leitungen und Seeleitung 699’501  1’050’000   850’000  400’000  480’000  2’780’000 

Planwerk, Admin. Soft-/Hardw. 39’342  15’000   35’000  20’000  20’000  90’000 

SUK, neue Gebiete, Fänn West 17’121  0   0  0  0  0 

Sicherheit, QS, W12, Sambesi 15’558  85’000   0  0  0  85’000 

 
Investitionen 

 
3’011’204 

 
2’475’000 

  
2’510’000 

 
870’000 

 
770’000 

 
6’625’000 

 
 
davon Löschwasserversorgung 

 
2’030’371  

 
1’400’000  

  
1’200’000  

 
300’000  

 
300’000  

 
3’200’000 

        
Amortisationen -1’500’000 -1’200’000  -500’000 500’000 500’000 -700’000 
Gewinnverwendung 0 0  0 0 0 0 
 
Total Mittelverwendung 

 
1’511’204 

 
1’275’000 

  
2’010’000 

 
1’370’000 

 
1’270’000 

 
5’925’000 

 
        

./. Mittelzufluss 1’159’351 1’018’000  2’132’000 1’800’000 1’800’000 6’750’000 
        

 
Mittelzufluss/-abfluss netto 

 
-351’854 

 
-247’000 

  
124’000 

 
430’000 

 
530’000 

 
837’000 

 
        

Finanzierungsbedarf  1’457’000   378’000  -930’000  -1’030’000  -125’000  
        

 
Endbestand 

 
702’429 

 
455’429 

  
579’429 

 
1’009’429 

 
1’539’429 

 

 

        
Veränderung Finanzierung  1’447’000  376’000 -930’000 -1’030’000 -137’000 
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Wasserverbrauch pro Kopf und Tag im Bezirk Küssnacht 
Jahr            Belieferte Einwohner          Min. Liter       Mittel Liter           Max. Liter 
2018   12‘000                                                     181                   279                      470 
2019   12‘500     189  262     402 
2020   12'500     187                    267                      362 
     
Min./Max.-Wasserverbrauch pro Woche im Bezirk Küssnacht   2019               2020        
Minimum-Verbrauch pro Woche              17‘687 m3           19‘673 m3 
Maximum-Verbrauch pro Woche             31‘984 m3           28‘385 m3                   
Kleinster Tagesverbrauch                2‘363 m3             2‘344 m3 
Grösster Tagesverbrauch                                                                                    5‘026 m3             4‘537 m3                   
Durchschnittlicher Tagesverbrauch im Bezirk Küssnacht                     
Während 29 Tagen über                      4‘000 m3 
Während 55 Tagen über                      3‘500 m3 
  
 

 
 
Reparaturen und Unterhalt        
Behobene Leckstellen / Beschädigungen      
                        Küssnacht  Merlischachen    Immensee/Fänn    2019             2020      
Hauptleitungen   5                  1                     1                 15                  7 
Hauszuleitungen  6  1         1         6                  8 
Hydranten           0                       0   1                     0      1 
Steuerkabel     1  0  0         1      1 
Total               12  2  3         22     17 
        
Anzahl Abonnenten und Mess-Stellen            2019  2020 
Total Abonnenten           1’821  1‘829 
Total Messstellen           2'255              2‘279 
            
Niederschlag in Liter pro m2 in Küssnacht           2019          2020  
Januar             76.2                40.7 
Februar             52.0    76.1 
März             41.4    60.5 
April             90.3    29.5 
Mai           199.4  116.1 
Juni             67.8  226.5 
Juli           129.7  160.5 
August           174.6  231.0 
September           109.1    58.6 
Oktober           156.9  129.3 
November           106.5    33.7 
Dezember             56.3  104.3  
Totale Regenmenge in Ltr./m2      1’260.2           1‘266.8 

Wasserverkauf
95%

Wasser für öff. Brunnen, 
Hydranten, Bauwasser, 
Reservoir-Reinig., etc.

1%

Wasserverluste
4%

Anteile am Wasserverbrauch



Notizen:



Notizen:



 
 
Aktuelle Informationen 

Versorgte Einwohner 12‘500 E (im Versorgungsgebiet Bezirk Küssnacht) 

Trinkwasserqualität  Hygienische Beurteilung 
 Die mikrobiologischen Probenahmen bewegten sich zum Zeitpunkt der  
 Untersuchung durch das LABOR der Urkantone, Brunnen, innerhalb der 

gesetzlichen Vorschriften; das Trinkwasser entspricht der TBDV.  
 (Trink-, Bade-, Duschwasser-Verordnung) als hygienisch einwandfrei. 
 Wasserhärte 
 Gesamthärte Quellwasser Gesslerburg  32°fH (hart) 

Gesamthärte Quellwasser Seebodenalp               22°fH (mittelhart) 
 Gesamthärte Seewasser Pumpwerk Sumpf        11°fH (weich) 

Nitratgehalt   
 ≤14.2 mg/Ltr. (Höchstwert TBDV: 40mg/Ltr. Trinkwasser) 

Das Trinkwasser erfüllt gemäss TBDV auch sämtliche chemischen  
 Anforderungen. Detaillierte Wasserqualitätswerte sind unter  
 www.trinkwasserqualitaet.ch publiziert. 
 
Trinkwasser-Herkunft 59.4% aus den Quell-Gebieten Obermüli, Oberdorfhöfli, Gassenmatt, 

Gesslerburg, Rossweid, Seebodenalp. 
40.6% aus dem Vierwaldstättersee (Seewasserpumpwerk Sumpf). 

 
Behandlung des Wassers Quellwasser: Entkeimung mit UVC-Anlagen. 

Seewasser: Aufbereitung mittels Ultrafiltration bzw. Sandfilter,  
 Entkeimung mit UVC-Anlagen. 
 
Besonderes Das Küssnachter-Trinkwasser (Mix aus Quell- und Seewasser) hat  
 einen guten, frischen Geschmack. 
 Die Trinkwasser-Temperatur lag durchschnittlich bei 14°C. 
 Sämtliche Prozessabläufe sowie deren Überwachung entsprechen 

dem Selbstkontrollkonzept SKK und dem Wasser-Qualitätssicherungs-
System des SVGW. 

 
 
 
 

             HOTLINE  Tel 041 - 850 09 00  
                       (24-Stunden-Pikett) 
 
 

 
 
 
KONTAKT  
    
Service-Point Werkstrasse 11, Tor 20, 6403 Küssnacht      betrieb@wkg.ch 
 
 
Verwaltung Wasserversorgung Küssnacht Genossenschaft                    www.wkg.ch 
 Postfach 202  
 6403 Küssnacht                                                         verwaltung@wkg.ch           
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